
{0,1 r.Huttenschüler sammeln Geld für Hosplz
al7.D.1I

ldee zu der Spendenaktion entstand nach Praktikum eines Neuntklässlers
Von HueEnrus RößrEn

Frankfurt (MOZ) Kurz vor dem
Weihnachtsfest.gab es für dfe
Gäste des Hospizes ,,Regine-
Hildebrandt-Haus' eine Übe/
raschung. Neuntklässler der
Oberschule ,,Ulrich von Hut-

't'en" übergaben eine Spende in
Höhe von 160 Euro an dieunheil-
bar kranken Bewohner. Das Geld
kam dr.rrch ein von den Schülern
durchge{ührter Kuchenbasar zu-
sammen un{ soll für die Musik-
therapie verwendet werden, bei
der die Hospiz-Bewohner indivi-

duell mit einer Therapeutin sin-
gen und mit dem Zupfinstrument
Kantele musizieren.

Die Idee zu der Spenden-
aktion kam von dem Neunt-
klässler Brian Schlaack, der
vor kurzem ein Schülerprakti-
kum im Hospiz der Wichern Dia-
konie absolvieite. ,,Ich wurde
sehr herzlich von den Menschen
empfangen und habe mich von
Anfairg an wohlgefühlt. lrgend-
wie hatte ich es mir hier trauri-
ger vorgestellt. Besonders impo-
niert hat mir, wie die Pfleger auf
jeden einzelnen Gast eingehen

und ihnen zuhören", berichtet
der 16-Jährige.

Beeindruckt war auch Hospiz-
leiterin Susanne Knüppel - vom
Enga§ement des Jugendlichen.
,,Er hat für sein Alter eine un-
gewöhntiche soziale Kompetenz
und wollte'unbedingt, die Ar-
beit in unserem Haus kennen-
iernen", erzählt sig. Auch für
viele der Gäste, wie das Hospiz
seine Bewohner nennt, sei der
.junge Mann ein Segen gewesen.
,,Brian hatte Zeit, mit ihnen spa-
zieren zu gehen und war für ei-
nige eine Art Enkel-Ersatz. Als

Schüler hat ey sie an seinem nor-
malen Alltag Anteil nen*men las-
sen, was viele de"r Menschen in
ihrer letzten Lebensphase nicht
mehr kennen und sie so auf an-
dere Gedanken gebracht", er-
zählt Susanne Knüppel.

Brian Schlaack karin sich vol-
stellen, später einmal in einem
Hospiz zu arbeiten. ,,lch habe
durch die Zeit hier einiges über
das Leben und den Tod gelernt
und möchte als Gesundheits-
und Krankenpfleger arbeiten",
hat ef genaue Vorstellungen von
seiner beruflichen Zukunft.

Engagiert: Brian Schlaack (2.v.1.) und seine Mitschüler übergaben mit
Lehierin Petra Hoff (r.) die Spende an Susanne Knüppel. Foto: t\/ozhrö


